
Vorwort

Lange habe ich mich mit dem Gedanken befasst, ein EKG-Buch
zu schreiben, habe aber diesen Gedanken immer wieder zur Seite
geschoben, denn »… schon wieder ein EKG-Buch, davon gibt es
inzwischen so viele, dass man den Markt gar nicht mehr überbli-
cken kann.« Was mir jedoch bei der Vielzahl an EKG-Büchern auf-
gefallen ist: Das Lesen und Interpretieren des Monitor-EKG wird
in diesen Büchern regelmäßig außer Acht gelassen. Dabei ist es
doch genau DAS, was die Pflegefachmänner und -frauen in den
verschiedensten Monitorstationen und Überwachungsbereichen
dringend benötigen.

Als Pflegekräfte sind wir rund um die Uhr am Patientenbett, ha-
ben dabei nicht nur den Patienten1, sondern auch den Überwa-
chungsmonitor stets im Blick. Kommt es jetzt zu EKG-Veränderun-
gen oder Rhythmusstörungen, müssen wir aufgrund des Monitor-
EKG die nächsten Maßnahmen einleiten. Darum ist es wichtig,
dass die Interpretation des EKG am Überwachungsmonitor be-
herrscht wird und zwar noch vor dem Beherrschen des auf Papier
geschriebenen 12-Kanal-EKG.

Dieses Buch soll nun also genau diese Lücke schließen. Ganz be-
wusst wird hier auf die Interpretation und Befundung eines 12-Ka-
nal-EKG verzichtet.

1 Wenn bei bestimmten Begriffen, die sich auf Personengruppen beziehen,
nur die männliche Form gewählt wurde, so ist dies nicht geschlechtsspe-
zifisch gemeint, sondern geschah ausschließlich aus Gründen der Lesbar-
keit.
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Anmerkung:
Die in diesem Buch abgebildeten EKG-Streifen sind Original-EKG
-Ausdrucke mit z. T. nicht skalierten Rastern. Weshalb dann auf
diesen Streifen eine genaue Frequenzberechnung usw. NICHT
möglich ist.

Sollten Sie, verehrte Leserinnen und Leser, nach der Lektüre und
Verinnerlichung dieses Buches Lust auf die Befundung eines »gro-
ßen« EKG haben, dann empfehle ich Ihnen das Buch »Chest Pain
Unit«, welches ebenfalls im Kohlhammer Verlag erschienen ist.
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